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Aus Laden.
Karlsruhe. 27 . Jan . Am 2V . und 21 . d . Mts . fand

in Tauberbischossheim und Unterschüps ein aus Ver -
anlaffung des Ministeriums des Innern veranstalteter
Fischereikurs statt , der sich guter Beteiligung erfreute .
Außer einer namhaften Zahl von Fischereiinteressen -
t,n aus dem nordöstlichen Landesteil waren auch
Neunte der der Oberdirektion oes Master - und Stra¬
ßenbaues und der Forst - und Domänendirektion
unterstellten Behörden erschienen , so daß sich die Zahl
der Teilnehmer , unter Einschluß von etwa 20 jungen
Leuten, welche die landwirtschaftliche Winterschule in
Tauberbischofsheim besuchen, auf annähernd SO be¬
lief . Der erste Tag war durch Vorträge , die im Rat¬
haussaal in Tauberbischofsheim stattfanden , ausge -
füllr. In dankenswerter Weise hatte sie Professor
§ r . Lauterborn von Ludwigshafen am Rhein über¬
nommen, der es verstand , an der Hand eines reichen
Materials von Zeichnungen und Präparaten einen
Ueberblick über das Wissenswerte der Fischrunde und
des Fischereiwesens zu geben , soweit es die Kürze der
Zeit erlaubte . Auf den theoretischen ersten Tag folgte
ein in der Hauptsache praktischer Teil am zweiten Tag ,
der die Kursteilnehmer nach Unterschüps führte , wo
sich die Grimmersche Fischzuchtanstalt befindet . Hier
war es der bayerische Landesinspektor für Fischzucht,
Dr. Maier , der insbesondere über die künstliche Zucht
der Bach- und Regenbogenforelle an Hand vieler
Modelle einen interessanten Vortrag hielt . Rach des¬
sen Beendigung wurde die Anstatt einer eingehenden
Besichtigung unterzogen , wobei das Bruthaus , die
Befruchtung der Eier , die Fischteiche, die Geräte für
Fang , Verpackung und Transport u . a . m . vorgezeigt
wurden . Sachdienliche Vorführungen und Erklärun¬
gen gingen damit Hand in Hand . Es folgte dann
noch eine allgemein « Aussprache , in der Dr . Maier
die Beantwortung der gestellten Fragen übernahm .
Sie zeigte, daß manche Anregung auf guten Boden
gefallen war . Nach iwm ganzen Verlauf des Kurses ,
um den sich neben den schon Genannten der rührige
Vorstand des Bad . Unterländer Fischereivereins , Graf
V . von Helmstatt , verdient gemacht hat , darf wohl
gehofft werden , daß er für die Förderung der ein¬
heimischen Fischzucht und die Pflege der Fischerei in
unserem Lande gute Früchte tragen wird .

' Karlsruhe , 28 . Jan . Im September v . I . haben
die Firmen „Motor "

, A .-G ., in Baden (Schweiz ),
Brown , Booeri und Cie ., A .-G ., in Mannheim -. nst
das mittel - elsässische Elektrizitätswerk Markirch -Kapel -
lenmühle in Schlettstadt beim Bezirksamt Säckingen
ein Gesuch eingereicht um Ertellung der Genehmigung
zur Errichtung eines neuen Wasserkraft¬
werkes bei Schwörstadt . Dieses bezweckt die
Ausnützung der Wasserkräfte des Rheins zwischen
Säckingen und Riedmatt durch ein etwa 2 ; - Kilo¬
meter unterhalb Niederschwörstadt auf badischer Seite
zu erstellendes Kraftwerk . Das Ministerium des Jn -
n« m hat es , lt . „Karlsr . Ztg ." abgelehnt , den Gesuch¬
stellern die Befugnis zur Ausnützung dieser Wasser¬
kräfte des Rheins einzuräumen . Die Ausnützung der
Staustufe bei Schwörstadt muß dem Staat Vorbe¬
halten bleiben für den Fall , daß die Eisenbahnver -
wallung sich entschließen sollte, den elektrischen Betrieb
auf den badischen Bahnen einzuführen . Auch abge¬
sehen von dieser Rücksicht auf den eigenen Bedarf des
Staates empfiehlt es sich nicht, eine Genehmigung für
die Errichtung weiterer Waflerkraftanlagen am Ober¬
rhein zu erteilen , solange die im Bau befindlichen
Kraftwerke bei Laufenburg und Augst - Wyhlen nicht
begründete Aussicht haben , den auf die badische Seite
entfallenden Teil der Wasserkräfte auch wirklich abzu -
sttzen . Das Kraftwerk Laufenburg wird rund 45 000
PS ., das Kraftwerk bei Augst - Wyhlen 30 000 PS .
liefern, beide zusammen rund 75 000 PS ., wovon die
Hälfte Baden zufällt . Außer den genannten Werken
ist aber weiter noch die Errichtung eines Kraftwerkes
am Rhein bei Kembs geplant , das ebenfalls rund
45000 PS liefern wird .

* Karlsruhe , 30 . Jan . Am 16. und 23. ds . Mts .
haben am Landesgewerbeamt wieder verschiedene
Meisterkurse begonnen , und zwar am 16. Ja¬
nuar die Kurse für Hafner und Zimmerleute
und am 23 . Januar der Zuschneidekurs für Schn ei¬
ner . An dem Meisterkurs für Hafner nehmen
5 Leute teil . Der Unterricht wird von Herrn Korn -
has , Keramiker und Professor an der Großh . Kunst -
gewerbeschule in Karlsruhe erteilt . Der Zimmererkurs ,
der von 19 Leuten besucht wird , findet in Konstanz
statt und wird von Zimmermeister Fischer aus
Konstanz geleitet . Die Unterrichtserteilung im Mei -
fterkurs für Schneider , an dem 18 Personen teil¬
nehmen, wurde auch in diesem Jahre wieder Fach -
lchrer Kramer aus Pfullendorf übertragen . —
Mit Genehmigung des Großh . Ministeriums des In¬
nern wird in diesem Jahre wieder ein Kurs über
Cisenbetonkonstruktion bei Hochbauten für
staatlich geprüfte Werkmeister im Gebäude der Großh .
Laugewerkeschule abgehalten werden , an dem auch
einzelne Bezirks - und Ortsbaukontrolleure teilnehmen
können. Der Kurs wird am 20. März , vormittags
st Uhr , beginnen und am Samstag , den 1 . April ,
stin Ende erreichen . Anmeldungen zu diesem Kurs
stnd spätestens bis Mittwoch , den 1. März , schriftlich
bei dem Sekretariat der Großh . Baugewerkeschule
m Karlsruhe einzureichen .

* Teutschncnrent » 29 . Jan . Den Geburtstag
des Kauers feierte der hiesige Militärverein unter
Mit i'irkung des Gesangvereins „Cacilia " in der Witt -
V «ft Strauß . Der große Saal war dicht besetzt. Die
Festrede dielt in schwungvollen Worten Hauptlehrcr
« lad . Sodann über,-,a,> der Bürgermeister den 18 an¬
wesenden Veteranen im Auftrag des Gemeinderats Ehren¬
geschenke. Pfarrer Gräbencr gedachte in einen» länge-
ttn Vortrage der Zeit vor 4V Jahren . Iw besonderen
schilderie er die Teilnahme der badiichen Truppen an den
Kämpfen . Neu und sehr interessant war , daß der Redner
auch Episoden ans dem gegneiischen Lager auf Grund
« nes Buches „Licht über 1870" von Saiutmarie , einem
Elsässer» vortrug . Der Verfasser diese» Buche» hat als

Rekrut die Belagerung von Straßburg mitgemacht , sich
der Gefangenschaft entzogen und ist nach stinem Heimais -
orte Schlettstadt gegangen , um sich später den Truppen
BourbakiS anzuschließcn. In Ergänzung seines Vor¬
trages führte Herr Gräbmer noch Lichtbilder vor , die
darstellten : den bekannten R :tt Zeppelins , die Belagerung
von Straßburg sowie die von Belfort und die Kämpfe
bei 'Nuits und an der Lisaine. Eine Deklamation sowie
mehrere humoristische Gesangsporträge beschlossen den
sehr schön verlaufenen Abend.

: : Teukschneureut , 29 . Jan . Der um die Bienen¬
zucht in Baden hochverdiente Pfarrer Graebener
hat sein Vorstandsamt aus Gesundheitsrücksichten
niedergelcgt .

Rohrbach b . H ., 29 . Jan . Einem mit Holzfällen be¬
schäftigten Mann von hier fiel bei dieser Arbeit ein
Fichtengipsel aus den Kopf , so daß die Schädel¬
decke barst . Der Mann liegt schwer verletzt dar¬
nieder .

: : Diesloch , 29. Jan . Beim Holzfällen im
Waldorfer Walde wurde der Holzarkkordant
Schleich von einem Stamme derart am Kopf ge¬
troffen , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt .

rr . Mannheim . oO. Jan . Das neue Kranken¬
haus soll nun dock «m Neckarpark errichtet werden .
Die vom Bü ' gerauSschnß eingesetzte , gemischteKommision
bat nach eingehender Beratung mit überwiegender
Mehrheit beschlossen , dem Bürgerschuß als Bauplan für
das Krankenhaus ent .zültig den vom Stadirat voigeschla-
geiien Patt zwischen den Brauerei n und dem Neckar zu
empfehlen. Der Stadtrat beschloß daraufhin , dem Bürger -
ansschiitz seinen alten Antrag erneut zur Abnimmung zu
unterbreiten . — Ein hiesiger Einwohner , der Ungenannt
bleiben will , hat der Stadlgemeinde zur Speisung be¬
dürft i g e > V o l kssch ü l er den Betrag o. lOOO^ e zur Verfü¬
gung gestellt. — Der Absatz a»s den stüdt. Fischmärk¬
ten ist derart ständig zurückgegangen, daß der Stadtrat
beschlossen hat , für die nächsteZeit keine Märkte mehr abzudal-
ten . — Wegen Einführung einer weiteren städtischen Ar -
beilslosensürsorge soll Vorlage an den Bürger -
ausschiiß erstattet werden . — Beim letzten Verkehrslage
wurde eS als wenig großstädtisch empfunden , daß die
elektrische Straßenbeleuchtung beieils um 11 Uhr nachts
ausgeschaltet winde . Der Stadtrat bat sich nunmehr
entschlossen , mit dem Ausschalten der elektrischen Bogen¬
lampen künftighin an allen SamStagen und an denjenigen
Wochentagen , an denen ein besonders starker Verkehr
herrscht, wie Fastnacht , Maimarktdienstag , Sylvester -
abend , VerkehrStag , erst um 12 Uhr beginnen zu lassen.
Der jährliche Mehraufwand ist auf etwa 2100 °̂ l be¬
rechnet. — Das Straßenbahnamt wurde beauftragt , ein
Projekt über die Herstellung uner elektrischen Straßen
bahnlime durch dir Langen Rökter überm Neckar nach
dem bei den Kasernen gelegenen Industriegebiet auszu -
arbeiten .

: : Eberbach , 29. Jan . Eine mutige Tat ist
von hier zu berichten . Beim Schlittschuhlaufen im
Neckarhasen war eine Schar Knaben im Atter von 10
bis 12 Jahren eingebrochen . Sie wären er¬
trunken , wenn es nicht dem entschlossenen Eingreifen
des 18jährigen Rudolf Krauth gelungen wäre , sämt¬
liche 7 Knaben zu retten .

* Rastatt , 29 . Jan . Die durch den Minister des
Innern angeordnete Untersuchung in der Streik¬
angelegenheit ver Waggonfabrik ist noch nicht
beendet . Der mit den Erhebungen betraute Geh . Ober -
regieiungsrat Fl ad weilt noch immer hier, um weitere
Feststcllnwien m macken.

Sehl , 29. Jan . Eine wandernde Künstler¬
truppe gab hier auf dem Marktplatze Vorstellungen
aus dem hohen Seil . Dabei stürzte , wohl weil das
Seil infolge Schneesalls zu glatt war . einer der Seil¬
tänzer ab . Anscheinend schwer verletzt , trug man ihn
vom Platze .

: : Vom Feldberg . 29 . Jan . Die Hütte auf dem
Herzogenhorn brannte ab . Skiläufer fanden nur noch
einen rauchenden Trümmerhaufen vor .

* Freiburg . 28. Jan . Das erzbischöfliche
Ordinariat gibt bezüglich der Regulierung der
Diözesangrenzen folgendes bekannt : Verschiedene im
Laufe der Zeit vorgenommene Aenderungen der ba¬
dischen Landesgrenzen haben es angezeigt erscheinen
lassen , nunmehr auch die Diözesangrenzen einer ent¬
sprechenden Berichtigung zu unterziehen . Wir haben
demgemäß im Einverständnis mit den Bischöfen von
Mainz , Speyer und Würzburg , sowie im Einverneh¬
men mit den beteiligten Landesregierungen von
Bayern , Baden und Hessen dem Heiligen Stuhle dies¬
bezügliche Vorschläge unterbreitet , welche mittels De¬
kretes der S . Congregatio Consistorialis vom 22 . De¬
zember 1910 angenommen worden stnd . Demnach
werden der früher der Erzdiözese Freiburg ungehörige
Angelhof nunmehr der Diözese Speyer , der ehemals
Mainzische Anteil von Kürnbach unserer Erzdiözese ,
dagegen die Enklave Michelbuch und 300 Hektar des
Domänialwaldes im Distrikt Adlerstein , die aus Ba¬
dischem in Großh . Hessischen Besitz übergegangen sind,
der Diözese Mainz , die seither der Diözese Würzburg
zugehörigen Orte Gottersdorf und Kummershos der
Erzdiözese Freiburg zugewiesen .

* Freiburg , 29 . Jan . Zu der Familientra¬
gödie , welche in unserer Stadt großes Aufsehen er¬
regte , wird noch gemeldet : Architekt Erb und dessen
Ehefrau wurden vormittags durch das Dienstmädchen
tot im Schlafzimmer ausgefunden . Er scheint außer
Zweifel , daß ein Doppelselbstmord durch Vergiftung
vorliegt . Die finanziellen Verhältnisse des Architek¬
ten Erb waren äußerst schlechte . Er wurde vor
wenigen Tagen wegen Bettugs zu einer mehrwöchent¬
lichen Gefängnisstrafe verurteilt , was offenbar ihn und
seine Frau auf den unglücklichen Gedanken brachte ,
gemeinsam aus dem Leben zu scheiden.

Schopfhelm . 28. Jan . Bürgermeister Heeg be¬
richtete in der letzten Gemeinderatssitzung über die
Veruntreuungen , die sich der Polizeiwacht¬
meister Wierchman hatte zu Schulden kommen
lasten . Die amtliche Untersuchung ergab bei den zum
Einzug angewiesenen Gebühren einen Fehlbetrag von
2368 „N 18 H . Der Stadttechner Greiner , der
dem Gemeinderat die Angelegenheit verschwiegen
hätte , soll für den Schaden haftbar gemacht werden .

Gegen den Schutzmann Stürzinger , der ebenfalls
von den Unterschlagungen wußte , soll das Disziplinar¬
verfahren eingeleitet werden . Der Wortführer des
Bürgerausschusses sprach, wie das „Markgr . Tagbl ."

berichtet , dem Bürgermeister das Vertrauen der
Bürgerschaft aus und dankte ihm für die pflichtge¬
mäß durchgeführte Untersuchung .

«- vom Schwarzwald , 28 . Jan . Kuriose rus¬
sische Einkäufer weilten letzten Sommer , wie
jetzt erst bekannt wird , auf dem Schwarzwald . Diese ,
ein Herr und eine Dame , besuchten mit einem Dol¬
metscher verschiedene Fabriken und machten Bestellun¬
gen . Zahlung erfolge nach Ankunft der Ware in
Rußland . Schlimme Erfahrungen sind im Schwarz¬
wald schon genug gemacht worden mit russischen Händ¬
lern und so wurden auch die Aufträge nicht angenom¬
men ohne Anzahlung . Letztere wurde denn auch ge¬
leistet und die Besteller reisten ab . Aus der Schweiz ,
wo die Leut « anscheinend auch Geschäfte hatten , wurde
die Weisung erteilt , nichts abzusenden , bis Nachricht
aus Warschau komme . Seither verlautet nicht das
geringste mehr . Die Anzahlung ist da und die Fabri¬
kanten können ruhig abwarten , ob was kommt .

* Singen a. H ^ 28 . Jan . Für die Randenbahn
werden demnächst die Geländeankäufe stattfinden .
Man hofft , daß diese sich leicht abwickeln . Da wo
Schwierigkeiten entstehen , wird das Enteignungsver¬
fahren eingeleitet werden . In dem Bau der Bahn
tritt dadurch kein Verzögerung ein .

* Ermatingen » 29. Jan . Jniolge eines Herz¬
schlages staib hier im Alter von 71 Iabren Pfarrer
und Kämmeier Herzog . Der Verstorbene war seit
45 Jahren Seelsorger der hiesigen kaiholiscken Gemeinde .

: : Stetten a . k. 29 . Jan . Auf dem Truppen¬
übungsplatz auf dem Heuberg werden meh¬
rere zweistöckige Baracken für größere Truppenteile
(Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften ) zur Auf¬
stellung kommen , ferner Proviantamtsgebäude , Ver¬
waltungsgebäude und ein Offizierskasino . Die Zu¬
fahrt nach Stetten a . k. M . erfolgt von der Eisenbahn¬
station Tiergarten oder von der an der Linie Sig¬
maringen —Tübingen liegenden Station Storzingen
aus . Der Aufwand für die Errichtung des Lagers
wird auf etwa 3 Millionen Mark veranschlagt .

:: Bad Dürrheim » 29 . Jan . Als Huldigung für
das Großherzogsvaar zu seinem Ehejubiläum haben
bekannilich die badischen Israeliten beschlossen , hier eine
Kiliderbeilstättc unter dem Namen „ Friedrich - Luisendospiz"
zu errichten. Die Anstalt kommt auf das unmittelbar
on das Kmdsrsolbad d--s Badischen Franevvereins an¬
stoßende Gelände zu stehen . Zur Erlangung von Ent¬
würfen bat der Großh . Oberrat der Israeliten einen be¬
schränken Wettbewerb eröffnet . Bon den eingekommenen
neun Arbeiten hat das siebengliedrige Preisgericht , dem
gls technische Sachverständige bekanntlich Geb . Obei baurat
Pros . Or . Warth und Baurat Piof . Stürzenackrr in
Karlsruhe Wune Stadtbaumeister Jordan von Kon¬
stanz angehörten , eiiiüimmig den Entwurf „ Nuth " des
Architekten Arthur Lehmann in Mannheim den
ersten Preis , dem Entwurf „Kinderheim " des Architekten
Joief Picard in Konstanz den zweiten Preis zncrkannt .

Konstanz . 29. Jan . Das vom hiesigen Stadttat an
den Reichskanzler gerichtete Gesuch um Zulassung der
Einfuhr französischen Schlachtviehes
ist abschlägig beantwortet worden .

: : Konstanz , 29. Jan . Der Küfermeister Knobel -
spieß aus Buchheim zerschmetterte sich aus
Unvorsichtigkeit die Hand dadurch , daß ein Gewehr¬
schuß vorzeitig los ging und die ganze Ladung die
Händ durchdrang . Es trat Blutvergiftung dazu , so
daß der Verunglückte hoffnungslos darniederliegt .

Sarlsniher Karneval 1S11.
Jllbiläums-Sihung der Karnevalsgesellschaft

Badenia.
Wenn die Badenia ruft , so findet sich das Narren -

völkchen in so Hellen Scharen ein , daß der betreffende
Saal cs kaum zu fassen vermag . Hat sie doch eine
Reibe so „ mannhafter " Stteiterinnen und Streiter für die
karnevalistische Sache in ihren Reihen , daß ihre Fahne
nicht in den Staub sinkt Und erst diesmal , wo die
(«roße Karnevalsgeiellsckaft ruht , wird es ihr an Gefolg¬
schaft nicht fehlen. Sie kann dieses Jahr , wo sie
elf Jahre besteht , ein närrisches Jubiläum begehen
ui' d die gestrige Sitzung war ein vielversprechender
Anfang ihrer Veranstaltungen . Der Saal des
„Kühlen Krug "

, inst närriscken Farben und Fahnen
sinnreich geschmückt , konnte die Getreuen des Prinzen
Karneval kaum aufnehmen . Und niemand wurde ent¬
täuscht. Unter ausgezeichneten Büttenreden und
stimnirmgcrzengenden Liedern nahm die Sitzung einen
mächtigen Verlauf . Bei Beginn sprach die Närrin
Wintersinger einen schwungvollen Prolog und sagte
die Philister , die sick auf den Sitzen des Elferrates breit
gemackt hatten , samt ihren griesgrämigen Gesichiern und
Zipfelmützen davon . Nun war dem Humor und der
Fröhlichkeit eine Gasse gebahnt und jeder konnte sich so
viel davon besorgen, daß er bis zur nächsten Sitzung sicher
noch etwas übiig tat . Nack dem feierlichen und prunkvollen
Einzug des Elferrats , der im modernsten Vehikel, im Auto
angesaust kam , um dre Ankunft Sr , Tollität nickt zu ver¬
säumen , hielt Präsident Lump eine passende Ansprache und
begrüßte insbesondere die Vertreter der befreundeten
Karnevalgesellschaften. Hoiopernsänger Kaln doch brachte
mit zwei prächlig gesungenen Liedern die Herzen der
Närrinnen (und 'Narren ) in Aufruhr , den sie durch
tosenden Beifall zu beschwichtigen suckicn. Narr Klingel
wußte von den Leiden eines Schuft , rlchrlings so ein¬
dringlich zu erzählen , daß jedes irgendwie lederne Herz
unbedingt weit , geworden wäre . Pech braucht ja
wohl der Schuster , aber das war viel für
einen einzelnen. Was Narr Stommel dies¬
mal zu sagen hatte , schuf ein trockenes und
ein nasses Auge. Das trockene, das lachende Auge er
zeugte er mit den durch seinen rheinischen Humor so
äußerst wirkiam he>auskomnienden Erlebnissen als Rekrut :
das nasse , mit der Mitteilung , daß er uns verlassen
werde . Er war eine Stütze des Karnevals und wii
önnen Köln , seine Heimat , wohin er seine Schritte lenk ,

nur beglückwünschen und — beneiden. Zu seinen Ehren

spielte die Musik , eine Abteilung der Nrtilleriekapelle
unter Schottes trefflicher Leitung „ Muß i denn" . . .'Aber trüben Gedanken nachhängen ist nicht die Sach «
der Anhänger des cchellenprinzen und die Wogen der
Fidelitas gingen schon wieder hoch , als Prinz Karne¬
val unter Boiantlitt seiner Garde feierlichen Einzug hielt.
Man sab da einen Ta vergreis an zwei Krücken . iiwer -
huinpeln . DaS sollte der lebenslustige , tolle Prinz sein ?
Jedoch e>holte er sich im Laufe des AbendS wieder a »iss
beste , so daß er das nächste Mal wohl ohne drücken
kommen wird . Die verdiente» Leiter der Badenia , Sänger¬
vorstand Rieple , der neue Ehienpräsidcnt Deining er
und der Präsident der Offenburger Karnevalsgesellschaft
Hille erhielten den Hausor den der Treue . Den Hansorden
des Gesangvereins Badema erhielten Präsident L n ni v und
die Elferratsmitglieder Dietsche n . Zol ler . Der Offen¬
burger Präsident trat dann den Anwesenden mit einem
Vortrag ans die .vübnerangen " und erregte damit leb¬
haften Beifall . Als Fremdenführer zeigte Narr Dei¬
ning er einer wißbegiengen Schar Fremden die Residenz
und wußte ihnen das Schmeichelhafteste amzubinden .
Dock lachten diese „ manchmal so "

, walnscheinlich weil
sie Ausländer waren , und es nickt verstanden Sängcrvor -
Üand Narr Seiler ließ ein Melodram vom Staprl
und die Musik die Pointe spielen ; denn er dachte wobl »
der Ton macht die SAusik. Os wurde dann die Deko¬
rierung der Presse , der Liederdichter und der
Närrin Wnitersinger vollzogen, worauf man einen
Tienstmann — sie sind nicht immer so schnell zu haben —
in die Bütt steigen ließ. Narr Allgei > r berichtete über
rein bewegtes Leb . » und da er nun wieder ledig iit , kann
er eS ungehindert fortsctzen . Die Büttenreden wurden
dann untc . brochcn durch zwei reizende Kiirderniädels
(Fräulein Dörr und Fräulein Lump ) , die als Sänge¬
rinnen nicht weniger Gutes leisteten, denn als Kinder -
wärteniincn . Ueber ein freudiges Ereignis plauderte
gut und sehr gut pointiert Starr G u h l und den Vogel
schoß Baden ! « - Müller als Philosoph ob, indem er
auf lokale und andere Gegensätze hinwies . Einen Gegen¬
satz bat er selbst konstinierl uno schlagend bewiesen, daß
ein leidlicher Philosoph doch ei» ausgezeichneter Starr sein
kann . Unter brausendem Beifall und ei em Schlußwort
konnte der Präsident , der vom zweiten Präsident n aufs
beste unterstützt wurde , die glanzvolle Sii ung schließen,
die für die Gesellschaft wieder ein ehrendes Zeugnis ihrer
Leistungsfähigkeit bedeutete. Gar zu bald jedoch wurden
die Teilnehmer aus ihien närrischen Träumen gerissen ;
denn der Kamps ums Dasein hegann bereits bei der
Garderobe . - ckt .

Aus dem Stadtkreise.
Die Arbeite « am Raciajtrom z.un G -noan der

Nlederwasserrinne im Flußbett erstrecken sich nunmehr
auf die Strecken zwischen Selz - -Hüttersdorf und Soruern -
Heim - Liedolsheim. Dampfschiffe mit oder obne Anhang
dürfen an den Senkbrücken und den Bauschifscn nicht mit
größerer Kraft vorbeisahren, als zur sicheren Steuerung
und Fortbewegung der Dampfschiffe und Schleppzüge
notwendig ist.

Festkonzert zur Feier des KaisergevurtStages .
Eine glänzende Karsergebnrtstag - 'Nachleier und eine ernste
und würdige Erinnerung an die großen Tage , die sich
im verflossenen und in diesem Jahre zum 40. Male
jähren , war das Festkonzert, das am Sonntag Nachmittag
die Kapelle des 1 . Badischen Leib - Grenadier -RegimentS
gab. ES war zugleich eine Feier ganz allgemeinster Art ,
eine Volksfeier — der große Saal der Festhalle war
gedrängt voll . Ihrem Sinne entsprechend leiteten sie
die mächtigen Klänge des Wagnerschen Kaisermarsches ein,
dem die Festouveiture „Friedensfeier " von Karl Neinecke
und die musikalische Apotheose von Philipp Fahrbach
„ Drei Kaiser -Zusammenkunft " folgten. Ein Chor , aus
dem Leib - Grenadier - Regiment znsammeiigest. llt , sang
Zelters „ Kaiserlied" und das „ Trinklied vor der Schlacht "
ooir Karl Gocpiart . Nach der Ouvertüre zu Webers
„ Beherrschern der Geister" gab die Kapelle das von ihrem
Dirigenten komponierte Tonbild „Die L .-ibgreiiadicre vor
40 Jahren bei Nuits ." Mit dieser musikalisch-anschau¬
lichen Darsielliiiig des bekannten heißen Kampfes und
glücklichen Sieges derbadischenTruppen fandHerr Boettge
doppelt freudigen Beifall und wurde schließlich mit einem
Blumenstrauß geehrt. Nach einer Zugabe spielte das
Streichorchester „ Des deutschen Kriegers Traum vor der
Schlacht " von Max Eule . Ans dem kriegerischenRahmen
heraus fiel Abts „O Schwarzwald " , war aber darum
nicht minder willkommen. Eine musikalische Erinnerung
an den Tag der Reichsgründung war der Kavallerie -
Parademarsch für Feldtrompeten von Fr . W . Vogt , der
am l8 . Januar 1871 im Schlosse zu Versailles
geblasen wurde. Geschmückt niit einer Reihe von
kriegerischen Ehrenzeichen, darunter das Eiserne
Kreuz , trat dann der greise Musikdirektor Eduard
Rnicheweyh - Psorzbeim ans Dlrigeiitenpnlt , um die
Aufführung seines Tongemäldes „Vor Sedan " , das er
als Musikdirektor des Kaisen » .Elisabeth -Regiments am
Abend des l . September unter den Eindrücken der ge¬
waltigen Schlach ' , im Biwak aus der großer» Trommel
sitzend , skizziert bat. zu leiten Auf einen wuchtige» Sturm¬
marsch und eine schwungvolle Deklamation folgt die ein¬
gehende Schilderung der großen Schlackt . Ein Loibcer -
kranz lohnte den Komponisten und Dirigenten und mit
dein Großen Zavscnstreich schloß die Feier .

Lisa und Sven Scholander - Licderabend . Man
schreibt uns : Wir machen nochmals auf den heute
Montag im Museumsaale stattsindenden Liederabend des
berühmten schwedischen Lairtensängers aufmerksam . Der
Lieder- und Duettcnabend gewinnt in diesen , Jahre ein
besonderes Interesse durch das erstmalige Auftreten der
Tochter Lisa. Vater und Tochter Sckolander winden in
anderen Städten mit großem Beifall ausgenommen , so
daß auch vier auf einen ganz besonders genußreichen
Abend zu rechnen ist.

Beim Ringe » verunglückt . Gestern abend ver¬
unglückte ein aus lffien gebürtl er Athlet denn Ringkainpf
in einem Saale der Südstadt io schwer , oaß er mittelst
Krankenauto ins Stadt . Krankenhaus „cbracht werden
mußte .

Tot aufgesnndeu wurde in Ihrer in der Kaiserstraße
gelegenen Wohnung am 28 . d Nits , eine alleinsieh , nde
Taglöhncrin . 'Nachdem Hausbewohner die Frau schon
einige Zeit nicht mehr ge' chen Hanen, winde die Woh¬
nung durch herbeigelimne Schutzleiite geöffnet und es
wurde scstgestetz: daß der Tod schon vor circa sieben
Tagen eingetreren war .



« «fall . Mn m derOstfladt wohnhafter Student erlitt
am 28. d. MtS . abends , während er auf dem Balkon des
Metten Stockwerke- stand , cimn epileptischen Anfall und
fiel hierbei über die Balkonbrüstung . Sem neben ihm
stehender Bnidrr konnte ihn noch an einem Fuße lest
halten , mußte ihn aber loslassen , als ihn selbst seine
Kräfte verlie en. Obgleich Vorübergehende heibrisprangen .
um den Verunglückten a,umfangen , erlitt dieser durch den
Sturz starke Kopf- und Schulierverletzungen und mußte
nach seiner Wohnung gebracht weiden .

Ans Vereinen und Versammlungen .
- V. Der Badische Frauenverein erläßt im Inseraten¬

teil einen Aufruf zur Gewinnung von Rote Kreuz
Schwestern die , einem stets wachsenden Bedürfnis Rech¬
nung tragend , speziell für die Wochenbettpfleae ausge -
bildet w rden sollen. Mädchen aus allen Stünden , die
Neigung und Befähigung zur Krankenpflege in sich fühlen ,
seien auch an dieser Stelle aus die günstige Gelegenheit ,
sich dem weiblichsten von allen Berufen , dem Schwrstern -
beruf , widmen zu können, aufmerksam gemacht.

- v . Die Abteilnng Ke des Vereins Karlsruher
Polizcibeamtcr feinte am vergangenen Samstag den
Gebuttsta » S . M . des Deutschen Kaisers im Katholischen
G - sellenbaus hier. Die Feier , die von den Mitgliedern
sowie von Kailsniher Bürgern sehr stark besucht war ,
nahm einen würdigen und fröhlichen Verlauf und alles
vergnügte sich bis in die frühen Morgenstunden . Als
Ehrengäste waren unter anderen erschienen: Ministerial¬
rat von Witzleben , Polizrjdireltor Schaibl « ,
Reg -- Assessor Münch , General - Major Freiherr Röder
v. DierSbnrg und die Polffcikommissäie Riedinger ,
Gras , Janisch und Gräff . Kollege Honeck be-
grü te die Gäste durch eine kurze Ansprache. Dann ergriff
der Vorstand Bender k>aS Wort zu einer wohldurchdachken
kernigen Festtede , aus der zu entnehmen war , daß
unter den hiesigen Polizeibeamtcn ein guter Geist herrscht
Redner schloß mit einem dreifachen Hurra ans S . M . den
Deutschen Kaiser. Auch Frcih . Röder von Diersburg
ergriff daZ Work, wobei er das gute kameradschaftliche
Ve >halten der Polizeibeamten bervoihob und gedachte auch
ihres schweren Berufs . Seine Rede endete mit einem
Hoch aus den Vorstand des Vereins . Ter Kassier des
Vereins toastete sodann auf S . K . H . den Grobherzog .
Die theatralischen und gesanglich,n Darbietungen waren
vorzüglich und fanden reichen Beifall bei sämtlichen Teile
nehmein . Die Musik trug auch viel zur Unterhaltung
der Festversammlimg bei, so daß man sich erst trennte ,
als die Pflicht wieder rief.

-v. Der Verein für evang . Kirchenmusik hielt am
Samstag abend im Vcreinslokal der „Licderhalle" einen
Familienabend ab . der sich eines außerordentlich starken
Besuchs zu erfreuen halte . Neben gemischten Chören ent¬
hielt das Programm Sologesänge , ein Terzett für drei
Frauenstimmen und einige Theaterstücke. Unter Leitung
seines Tirigemen , Musikdirektor Tbiede , entledigte sich
der Chor seiner Ausgabe und bot ganz hervorragende Lei¬
stungen. Besonders gefielen der dreistimmige Frauenchor
„Tanzlirdcben iin Frühling "

, fermer das Terzett „ Brüder¬
lein und Schwesterlcin " vorgctragen von Frau Stadt -
psarrer Rapp , Fräulein Hanna Heinrich rmd Fräulein
Dora San brock , sowie zwei Lieder für Sopran »Warum
im Lenz die Blumen blüh'n " und „Schlimrmerkledcken",
welche durch Fräulein Heinrich recht geschmackvoll ge
sungcn wurden . Sämtliche vier Lieder sind sehr an¬
sprechende Kompositionen des Vereinsdirigenten Herrn
Thiede . Die weiter von dem Lcreinsmitgliedr Herrn
Bratzler gesungenen Lieder für Bariton fanden wohl¬
verdienten Beifall . Durch die Aufführung eine- kleinen
Singspiels durch die Damen Schäfer und Rölhcr ,
sowie einiger recht gut einstudierter und vorzüglich rviedcr-
gegebener Theaterstücke sorgten die jüngeren Mitglieder
für entsprechende Abwechslung. Im Laufe des Abends
begrüßte RechnungSrat Hauß anstelle dcS verhinderten
l. Vorsitzenden die Anwesenden mit herzlichen Worten
and dankte für das zablrerche Erscheinen. Der Redner
nachte ferner noch Mitteilungen über die Tätigkeit des
Vereins und foroerte auch sür die Zukunft zur treuen
Mitarbeit auf , wobei er betonte, daß eine gedeihliche und
rfol «reiche Arbeit im Dienste des Vereins nur dann
möglich ist, wenn diesem die re .:e Unterstützung der
k remSmitgllkder nickt fehlt. Stadtrat Schlebach
«anktc im Namen des evang . Mänuervereins der Alt -
Sadt für die freundliche Einladung und wünschte dem
Verein auch weiterhin die besten Erfolge . Die Tankes -
« orte , welche am Schluß der woblgelungencn Veranstal -
irng sämtlichen Mitwirkenden gewidmet wurden , fanden
«ei den za lrciche i Teilnehmer , lebhaften Wiederholt .

Kostümfest deS Militärvereins . Das am SamS -
ng rm großen Saale der FestHalle vom Mililäroereln
rbgebaltenc Kostümfest erfreute sich eines überaus
«ablreichen Besuche ? und bot dem Auge dcS Zuschauers
rin herrliches lumtes Bild . Besonder? die Damenwelt
zatte sich reichlich in Kostüme gesteckt, doch auch eine
rroße Anzahl Herren erschienen kostümiert . Eine Anzahl
Turner brachten gleich zu Anfang richtiges Leben in die
Sache und bald entwickelte sich ein ungezwungenes fröh¬
liches Treiben . Meister Liese mit seiner Kapelle spielte
flott zum Tanze auf und bei den mit Takt und Schneid
gespielten Tänze breiten sich Hunderte von Paaren iw
Saale . Viel Stimmung herrschte nach der Pause im
Lrerturnrel , wo zur Erbeitcrrmg der dort B eilenden eine
Abteilung der Kapelle sog . .. Biermusik " machte. Es darf
daher das Kostümsest in allen seinen Teilen als gelungen
öezeichnet werden und der dritte Vorstand , Kamerad
Lindenlaub , hat an der Spitze seiner Getreuen vom
Vrrgnügnngskomitee seine Ausgabe gut gelöst. - n .

-v Im Verein Volksbildung veranstaltete Sonntag
abend Lwssclau,vieler Felix Baum back als 2. Unter -
haltungsabrnd dieses Winters einen modernen Bal¬
ladenabend , der gut besucht war . Mit längst ge-
schätzl-r Meisterschaft trug Herr Bauinbach aus dem
Schatze neuerer deutscher Ballodeukunst auSgewählte
Stücke von den besten unserer Dichter vor : Detlev v .
Lilirmrori mit dem gewaltigen Bieder Lürin : der war
„löwer dod as Sklav " ; Gerbart Hauptmanns Eisenbahn¬
fahrt : Max Eylh , dem Dichter mode ner Arbeit mit
„Unter der Erde " sdcr dichterischen Verherrlichung des
Simploudurchbiuchs ) und der Ballade des lustigen Mon¬
teurs Hans ; Rudolf Herzogs Ballade aus dem Buren -
krirg „Ter Fuchsmajor vom Riedenleim ; dann BörrieS
Frbr v . Münchhausen , der Balladendichter p» r vx
ovllena « , und endlich Enrica v. Handel Manzetti mit
der Ballade vom Wolf von Steyr aus ihrem „Deutschen
Reckt" . So war der Abend sür den , der dieser dem
Ohre — das ja bei der Dichtung nur allzu ost u kurz
kommt — vollendet gebotenen edlen Dichtkunst andächtig
lauschte, von hohem Genuß .

- v . Arbeiter -Diskussionöklnb . Morgen DtcnStag .
abends st- 9 Ubr , wird der Chffr . dakteur des „Bad .
Landesboten " vr . Rathjc über den Sraatsbegrisf
deS Freiherr « von Stein im Saalbau Ztegleri
Bahnhosstraße 18. einen Vortrag hatten . Da zu erwarten
fit , daß die Hörer des ersten Vortrages in dem Zyklus
über deutsche Kultur sich wieder vollzählig emfinden
werden , so siebt für die angckündigte Veranstaltung um
fo mehr ein starker Bestich bevor.

Karlsruher Kunsllebeu.
Großh, Hofkhealer.

„Die Journalisten " von Gustav Freytag .
In der von früher her bekannten Besetzung fanden

„Me Journalisten " am Samstag abend eine flotte und
treffliche Wiedergabe. Daß Fritz Herz wiederum mit
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seiner Glanzrolle als Bolz im Mittelpunkte der Auf¬
rührung stand , ist erklärlich . Erfreulich ist cS. daß dieser
Mustrrlerstung sich dir andere« Mitwirkenden würdig an¬
schloffen , vor allem ist der treffliche Oberst (Joses
Mark ) und der fein aiisgefcilte Schmock (W . Wasser¬
mann ) zu erwähnen ; auch die nicht verreißbare Rolle des
Brllmaus , den Felix Krone « mit seinem ganzen
'können anSstattcte , wirkte vortrefflich. Erwähnen möchte
ich noch eine kleine Rolle — nämlich den Diener Korb,
in der Adolf Hallsgo einige prächtige S -enen
schauspielerischer Kleinarbeit bot . Alwine Müller
alS Jda war von natürlicher Naivuät und Edith
Trlkamp alS Adelheid Runeck wirkte durch ihr
flottes Spiel und ihr sympathisches Organ ebenso gut.
wie durch ihre dezrnde Toilettcpracht , die sie als reiche
Erbin aufbot . Weniger glücklich fand sich Felix Baum¬
bach mit dein Gutsbesitzer Senden ab , den er nicht scharf
z» charakterisieren wußte und auch Hugo Höcker bättc
seinen C efredakteur Prof . Oldendorf weniger als Dutzend¬
wate und mehr als Persönlichkeit darfst llen dürfen .
Von herzerfrischendem Humor war Piepenbrink (Karl
Da pp er ), der edle Weinhändler mit seiner ganzen Sipp¬
schaft .

Der Redakteur Blumcnberg gab uns in der Auffassung
von Walter Korth eine Ausgabe auf , nämlich in
unserer Zunft solche Figur zu entdecken ; es mag möglich
sein , daß irgendwo solch ein Kollege einen „ Coriolan " oder
„ Wahrheit " zurechtschneidek . Furchtbar aufieizend — doch
daran sind weder die Regie noch die Darsteller schuld —
muß auf die meisten Journalisten , ausgerechnet am 28.,
das „übliche opulente Rrdaktionstrühstück " der „Union "
wirken. Unsere Zunft muß früher doch „feudaler " gewesen
sei» , nämlich zu der Zeit als die weltfremden Verleger ,
wie Hrnnrg noch inr Schlafrockt in den Redaktionen er¬
schienen nnd sich damit beschicken , in den Redaktionen
große Nullen zu spielen. Heute glaubt an dm Schlafrock-
verleger kern Mensch mehr und auch auf dem Theater
sollte diese überlebte Karrikatur einer ausgestorbenen
Verlegerspczies ad akta gelegt werden. - rn

Neu einsilibiert : „Othello " von Verdi .
ES wird wohl heutzutage keinem vernünftigen Menschen

mehr einfallen , behaupten zu wollen , daß Verdis „Othello "
wagnerisch sei. Gewiß hat er in seinen diri letzten be¬
rühmtesten Opern „Aida ", „Othello " und „ Falstaff " die
alten Formfesseln gelöst ; auch wendet er , freilich mit
ausgesprochener italienischer Melodik , den Sprechgesang
deS Musikdramas an , allein durchweg herischt der Gesang ,
die Stngstimme ; das Orchester gebraucht er selbst in
seinen belebtesten Momenten als stütz nde Begleitung .
Dem prunkvollen vorangcgangencn Schauspiel „ Aida "
gegenüber bedeutet sein Othello eine weitere Abklärung
und Vereinfachung de» StilS . Der Handlung gemäß
konzentriert sich alles ans das Empfindimgsleben der
drei Hauptpersonen . Uetrrall finden wir das Bestreben ,
mit möglichst einfachen Mitteln zu wirken . Ter
reinen gesanglichen Virtuosität ist auch nicht die
geringste Konzession gemacht, der Gesang bleibt
an erster St . lle, wie schon hervorgehobrn , schmiegt sich
aber eng an den Gedanken an . Die Deklamation darf
überall musterbast genannt werden. Auch im Orchestralen
finden wir keine seltenen verblüffenden Klangwirkungen ,
in der Modulation und Harmonik neben manchem Glück¬
lichen doch auch Schroffheiten , al>er keine brutalen Ans¬
brüche wie in früheren Opern . Was wir da und dort
vermissen , fit die Naivität und Ursprünglichkeit und die
Neuheit in den musikalischen Ideen . Wohl hören wir
speziell bei der TeSdemona ergreifende Hcrzenstöne .
Klagelaute , die nur ein Verdi bringen konnte. Allein sie
sagen uns nichts Neues . So erscheint uns das ganze
Werk gleichsam alS die Frucht eines am Ende seiner
Laufbahn angekommenen Volkslicblings . Reiser ,
einheitlicher und gediegener wir alle Vorgängerinnen
atmet sie doch nicht deren unvergängliche Jugend .
Die gestrige Wiedergabe darf zu den besten der heurigen
Opernauffuhrlmgen ge ähtt we den. Hofkapellmeiuer
Reichwein , der dirigierte , wußte durch glückliche Ver¬
teilung von Licht und Schatten nicht nnr das gisse
Ensemble am Ende teS dritten Aktes auf ein bedeutendes
künstlerisches Niveau m bringen , sondern auch dem ganzen
Werke einen hochachtbaren Ei folg u sickern . Der Ebor .
de in den beiden ersten Men nur mäßig und dekorativ ,
und nur im Finale des obenerwähnren Aktes breit nnd
mächtig eingreist, trug nicht wenig zu diesem Erfolge bei.
Mit Ehren bestand Herr Tänzler als Othello . Seine
offene GcsangSwcise störte mich zwar im ersten Akte,
später erhob sich jedoch die Geiamtverkörpernng zu einer
respektablen Höbe, o ran von Westhoven gab der un -
glückieligcn Desdemona in Gesang und Darstellung ein
scharfes Gepräge . De , Jago des Herrn Büttner war
nach der darstellerischen Seite hin ganz vorzüglich, den
wa «witzig ehrgeizigen Schurken wußte er auch im
Gesang treffend zu charakterisieren, wenn auch das
Geben der einzelnen Gifttiopten mehr Weichheit im
Organ bedingt hätte . Ein leichtes Spiel hatten Herr
Bussard mit seinem Cassio , Frl . Bruntsch als Fra »
Jago , Herr Kalnbach als Rodrigo , Herr Keller als
Lodovico und Herr Roba als Montano . — Die Regie
schuf lebendig bewegte Bilder und sorgte für zeit¬
gemäße Innenausstattung . . .

Das Publikum nahm die Darbietung dankbar aus . 8 .

Splelplan des Großh. tzoflheaker ».
». in Karlsruhe :

Montag , 30 . Januar . 8 . 35 . „Herr und Diener " ,
Schauspiel in 3 Akten von Fulda . 88 — 810 .

Dienstag . 31. Januar . .4 . 36 . „Susannens
Geheimnis "

, Intermezzo in 1 Akt von Wols - Ferarri ,
„Brüderlein fein "

, Allwiener Singspiel in 1 Akt von
Leo Fall . Tanzbilder . 88 bis 10.

Donners tag , 2 . Februar . 0 . 36 . „König
Lear " , Trauerspiel in S Akten von Shakespeare .
7 bis nach 1V.

Freitag , 3 . Februar . 8 . 36 . „Die Jüdin " ,
große Oper in 5 Akten von Halsoy . 7 bis 10.

Samstag . 4 . Februar . 4 . 37 . „Im weißen
Rötzl "

, Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal und
Kadelburg . 88 bis nach °/, 10.

Sonntag , den S. Februar , nachmittags 82 Uhr .
17. Vorstellung außer Wonnement für den Verein
Volksbildung : „Minna von Barnhelm " oder das
„Soldatenglück ", Lustspiel in S Akten von Lessing . —
Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind nur beim
Verein Volksbildung zu haben . 82 bis 4.

Abends 8 ? Uhr . 6 . 37. „Marta oder der Markt
von Richmond "

, Oper in 4 Akten von Flotow . —

„Die Puppenfee
"

, pantomimisches Ballettdivertisse -
ment von Hatzreiter und Gaul . 87 bis 10.

Montag , 6. Februar . E - 37. „Die Raben¬
steinerin

"
. Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch .

88 bis 10.
Eintrittspreise :

am 31. Jan ., S. und 5. F «br . Balkon 1. Abteilung
6 Ul . Sperrsitz 1. Abteilung 4 Ul 50 F ;

am 30. Jan ., 2 ., 4. und 6 . Febr . Balkon 1 . Abteilung
5 Ut, Sperrsitz 1 . Abteilung 4 Ul.

b. In Baden - Baden :

Mittwoch , 1 . Februar . 17. Abonnemsntsvor -
stellung . Zum erstenmal : „Herr und Diener " , Schau¬
spiel in 4 Akten (mit Benützung einer Idee des
Bandello ) von Ludwig Fulda . 7 bis nach 0.

Loazerk des Weimarer Trio .
Professor Petzet ist durch seine langjäbrige musik-

pädagogische Wirksamkeit am hiesigen Großh . Konier
va 'orium für Musik für Karlsruhe kein Neuling mehr
Auch vorgestern dokmnenriettc der Künstler aufs neue
echtes Mlistkertuni , das in abgeklärt musikalischer Wieder¬
gabe seine vornehmste Aufgabe sieht. Alles Ueberichweng-
liche, Dionysische liegt ihm fern , da auch seiner Natur
Grenzen gezogen sind. In einer strengen Selbstzucht
und Selbstkritik ist sein Spiel , das sich mebr in orche¬
stralen Linien als minutiöser Kleinmalcrei bewegt, fast
noch abgeschloffener als früher . Eines fiel mir allerdings
Mick dieses mal wieder lowobl bei der L - üur -Sonate von
Dohnänyi wie bei Tschackowsky auf ; es ist die allzustarke
Betonung der Dynamik , die einem Cellisten von nicht
all,« großer Tongebung leicht in eine untergeordnete Stel¬
lung bimgcn kann , die weder der Künstler verdient noch
in dem Werke selbst beg 'flnde ! fit. In Herrn Friedrichs
lernten wir übrigens einen gediegenen Musiker kennen,
der mit geläutertem musikalischem Geschmack und feinem,
vielleicht allzu gleichmäßigem Ausarbeiten deS Dyna¬
mischen , eine reife saubere Technik und ein warme ? Spiel
ve bindet . Die Art , wie er seinen schwierigen Patt in
der DohnLnyi Sonate durchfükrte , für die ich mich gestern
geradeso wenig wie kürzlich unter Klengel und v. Bose
als ein in der Erfindung hervorstechendes Werk be-
geistern konnte, verdient unsere volle Achtung . An dieser
Wettschätzung können auch vorübergehende Tontrübnngen ,
wie sie das Finale dcS Trio in AMoll von Tsckaikowsky
brachte, nichts ändern . Gerade in letzterem— dem Andenken
eines großen Künstlers (Rubinstei ») gewidmete Werk
das durch seine Melodik und instrumentalen Glanz so¬
wohl wie durch seine gigantische Größe unerreicht in der
russischen Kammermusik dastcht, gab dem in dem Kon¬
zerte mitwirkenden Weimarschen Hofkonzertmeister Reih
Beweise seines ganz ausgezeichneten violiniststchen Kön¬
nens . Der Künstler , eine sympathische Erscheinung , ist
noch ein Geiger jüngeren Datums . Frei von jedem
Mätzchen besitzt Herr Reitz neben einer ausgeprägten
Rlnthmik nnd einem kecken Schmiß im Spiele einen
hervorragenden Ton , dem es weder bei Brahms an Größe
noch bei TschaikowSky an Wohllaut und Sinnlichk . it
fehlt. Keine verblüffende Acußeriingrn , wohl aber eine
außcrgewölmlicli« Begabung stempeln ihn heute schon zu
einein gediegenen deutschen Primgerger . Die Künstler
wurden von den Anwesenden mtt Recht sehr gefeiert.
Pros . Pctzet durste »och den vervienten Lorbeer in die
alte Musenstadt mllnehmrn . 8 .

Sport.
Rasenfpiele .

8 . Karlsruhe , 30. Januar . Karlsruher Phönix
konnte gestern über die sehr spieltüchtige Pforzdeimcr
Mannschaft , dir allerdings bald nach Spielbeginn einen
Stürmer verlor , einen Sieg von 2 : 1 Toren erringen . —
Karlsruher Fußballverein schlug in Stuttgart seinen
gefährlichsten Rivalen , die Kickers , mit 3 : 3 Toren
nnd sichert sich vainit einen nie einholbaren Vorsprung .
Stuttgarter Sportssreunde konnte» gegen
Freiburger Fußballklub nur ein unentschiedenes
Ergebnis , 2 : 2 Tore , erzielen.

SüdkreiSstand :

Vereine :
8 ^
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KarlSr . Fußball - Verein 13 13 26 64 12
Kickers Stuttgart . . 14 S 3 2 21 36 14
Freiburger Fußballklub 14 7 3 4 17 27 21
Union Stuttgart . . 14 8 — 6 16 29 18
LportSfteunde Stuttg . 13 6 2 4 14 11 29
Phönix Karlsruhe . . 14 6 1 7 13 28 27
Pwrzhcimer Fußballkl . 14 5 1 8 11 31 32
Straßburger Fußballv . 14 3 3 9 8 11 35
Alemannia Karlsruhe 14 2 2 10 6 14 44
Fußballverein Beierth . 13 2 — 11 4 13 51

Wintersport .
n . Karlsruhe , 30 . Jan . Der gestrige Sonntag war

vom Wetter wieder außerordentlich begünstigt. Den
amen Tag über herrschte prächtiger Sonnenschein und

Helles , klares Weber bei mit der Tempeicuur . Viele
Fußwanderungen wurden daher in die Umgebung, ins¬
besondere ins Albtal , unternommen . Jni nördlichen
Sckwarzwald konnten die nur wenig erfreulich lautenden
Wetternachrichten vom Semstag dem großen Heere der
Winter spottler nichts anhaben . Von früh bis spät
entfaltete sich auf den Höhen wieder frohe? Getriebe
nnd auch die Knrl otels kamen gut auf ibre Rechnung .
Die Schneeverhältnisse batten sich zwar tatsächlich noch
etwas gebessert, doch war infolge des vereisten und ver¬
harschten Schnees für Skiläuier sowohl als auch für
Touristen größte Vorsicht am Platze . Unfälle haben
sich indessen nicht ereignet.

n . Frcibnrg , 28 . Jan . Die kürzlich veranstalteten
Schneeschnbwettläufe der Ortsgruppe Schan -
insland des Ski - KlubS Schwarzwald ans der Halde
beim Scbannisland nahmen bei prachtvollen, Wetter und
recht günsti en Sckmceverhältnissen einen befriedigenden
Verlaus . Das Ergebnis der Rennen war folgend»« :
I . HaldendausrlauslLaufstrecke 6 kw) : 1) vr . Äoß -
mann - Freiburg , 43 Min . 46 Sek. ; 2) Greinels -
bacher - HofSgnmd , 44 Min . 7 Sek . ; 3) Treuter -
Todtnanberg , 48 Min . 42 Sek . — 2. Schau -
inslandlauf (Laufstrecke 8 km) : 1) Strauß ,
12 Min . ; 2) Gottschalk ^ 14 Min . ; 3) Benz ,
15 Min . ; sämtliche ans Freiburg . — 3 . Schüler¬
dauerlauf (Laufstrecke 4 km) : 1 ) Nolscs -
Freiburg , 34 Min . 10 Sek . ; 2) Allgäuer - Freiburg ,
35 Mm . 30 Sek . ; 3) N ebel -Freiburg , 36Min . 30Sek . ;
einen Trostpreis erhielt Kunz - Todlnau . — 4 . Damen¬
weltlauf (Larifftr-cke 2 km) : I ) Luise Scbweizer -
Hoisgrimo ; L ) rmtonie L o » e nz -Hoisgnmd ; 3) Frieda
GutmanwWeden . - 5. Kunstlauf : 1) Strauß -
Freiburg : 2 >F r rund -Frciburg ; 3) Amann - Freibnrg . —
6. Schauinsland - Jugcndspringen (sür Lauser
unter 16 Jahren ) : 1) Ruh -Schönau , Note 1,0 :
2) Bernauer -Hofsarund , Rote l,k>, 8) Böhler -
Todtnau , Rote 2,0; 4) Fr . Steck - Mrden , Note 2,5. —
7. Großer Sprunglauf : 1) Emil Burkart -
Freiburg ; 2) Emil Wießler - Todtnau ; 3 . Rolses -
Freiburg . — Schönster und weitester Sprung : Viesel -
Freibrirg (16ftr Nieter). An den Schauinslandläiifen
beteiligten fick 43 Knaben und Mädchen unter 16 Jahren
und 10 Läufer über 16 Jahren .

Vas Wiatersporkfest i« Triberg .
os . Triberg » 29 . Jam Bei herrlichem Wetter mrd

außerordentlich stark besticht fand am heutigen Sonnlag
hier ein Wintersport fest statt , da? sehr schönen Ver
laus nahm . Brr den Rennen , die unter starker Beteiligung
vor sich gim en und ohne Un all verliefen , wurden
sollende Resultate erzielt : Jugcndwettlauf (13 Personen )
1. Geitert . 2 . Schwer 3. Knbner . - - Hindeiuislauf
(9 Personen) : l . Schwab, 2. Nock , 3. Seih , sämtliche
aus Scko >ach . — Dameinvetllaus l6Personen ) : 1. Frieda
Schiller , Schonach , 2. Rat . Ro bweiler , Villingen ,
3 Frieda Schwer, Triberg. — Seniorenlauf (6 Springer ):

1 . Riester, Tril -erg , 2. Neuser , Furtwangen, 3. Schwab ,

Schonach . — Die Schneeverhaltnisse waren besonders
en Höben sehr gut , in den mittleren Lagen dageaes

wlgc Vereisung weniger günnrg .

Davos . 28 . Jan. Die Internationale Eislaufmeil, ..
5000 Meter errang Behrer -Klagenftistschast über

9 Minuten 2 Sekunder ' ._ Zweiter wurde Schi,, ;
Wien , dritter Dix - England , v,etter Christians, «
Norwegen,fünfterMeidingen - Wien , sechster Frett „ „
Darmstadt .

Arbeiterbewegung.
London . 30 . Jan . Die Drucker haben sich verpflud.

tet, die Londoner Setzer im Schach zu halten . zA
eine Annonce , in der Nichtorganisierte Setzer verlcm»-
wurden , liefen 13 000 Angebote ein . Etwa 3000 ^
ganisierte Setzer versammelten sich am Samstag vor
einer Druckerei , in der Nichtorganisierte Setzer bcschz-
tigt wurden . Die Polizei konnte nur mit Mühe d-,
Ordnung aufrecht erhalten und mußte die Arbeit- ,
willigen in Schutz nehmen .

Melbourne , 29 . Jan . Hier ist ein Streik der Werft,
arbeiter ausgebrochen , durch den die Binneiffchifsah^
vollkommen lahmgelegt wird .

Neueste Nachrichten.
Eine beachtenswerie Saisergeburlstagsrede .
Rom . 29. Jan . Bei einer zur Feier des Geburts -

tages des Deutschen Kaisers veranstalteten Tafel
wies der preußische Gesandte beim päpstlichen Stuhl .
Dr . v. Mühlberg , in seiner Rede aus die Krjftz
im vergangenen Jahre hin und betonte , daß h,r
konfessionelle Friede in Deutschland
sowie die Beziehungen seiner Regj, ,
rung zum Vatikan bedroht schienen .
Man befände sich in Rom in einem Irrtum , wenn
man behaupt «, daß die katholische Religion
in Deutschland verfolgt werde . Die Ansprache des
Kaisers im Kloster Beuron enthalte eine so klare An¬
erkennung des Wertes des Glaubens sür das deutsche
Volk , daß darüber bei jedem Patrioten die trennen¬
den Punkte in beiden Konfessionen verschwänden und
nur die Momente hervorträten , die die beiden christ,
lichen Konfessionen einen und zusammenschließei,
sollen zu einer gemeinsamen Arbeit für das Vater¬
land und zum Schutz der kulturellen Interessen .

König Manuels Abfindung .
Pari », 29 . Jan . Aus Lissabon wird gemeldet : Der

„Diarie de Rottzias " behauptet , daß die Regle -
rung dem Exkönig Manuel eine monEck ,
Entschädigung von 660 Pfund Sterling bezahlen
wolle . Die Schecks für Oktober , November und De¬
zember seien an den König bereits abgegangen .

Eia Prozeß au» englischen hoftreifen .
London . 29 . Jan . Mehrere Sonntagsblätter btt»,

gen die Meldung , daß der Attorney - General und
der Solicitor - General namens des Königs ein
Prozeßverfahren gegen Edward I . Mylius ein -
geleitet haben . Der Fall wird vor dem Lord -Ober¬
richter in einem Sondergericht am nächsten Mittwoch
zur Verhandlung kommen . Die Angelegenheit steht
im Zusammenhang mit der Meldung , die aus Paris
von dem Blatt „Th« Liberator " veröffentlicht wurde,
und bezieht sich, wie es heißt , auf die seit Jahren
umlaufenden Gerüchte , daß der König als Prinz
von Wales in Malta mit der Tochter eines
Admirals eine morganatische Ehe einge -
gangen sei . Auf die Gerüchte , denen nach der Thron¬
besteigung des Königs in bestimmter Weise entgegen¬
getreten worden war , wurde Mylius am 26 . Dezem¬
ber 1910 verhaftet und ins Gefängnis gebracht , da
er die aus 20 000 Pfund Sterling festgesetzte Kaution
nicht aufbringen konnte .

Schneestürme im Kaukasus.
Tiflis , 29 . Jan . Im Kaukasus herrschen

Schnee stürme : mehrere Menschen sind umge-
kommen . Auf der Linie Poti -Batum sind mehrere
Züge stecken geblieben : die ausgesandten Schneepslüge
können nicht durch den Schnee dringen . Das Schicksal
einiger mit Lebensmitteln ausgesandter Züge ist un¬
bekannt .

Der Aufstand im Jemen .
konstanlinopel , 29 . Jan . Die Aufständischen im

Jemen haben den Posten Blituszelami besetzt und
dadurch die telegraphische Verbindung zwischen meh¬
reren Orten unterbrochen . Der Verkehr zwischen Ho-
deida und Sanaa ist nur mehr durch Boten möglich .
Zur Bekämpfung der in Hodeida herrschenden Krank¬
heit , die nicht die Cholera , sondern eine der Dyssen-
terie ähnliche Seuche ist, wird eine Sanitätskommffsion
entsandt werden .

Verschiedene Meldungen .
Lucknow, 29 . Jan . Der deutsche Kronprinz ist hi«

eingetroffen und hat sich ins Regierungsgebäude be¬

geben . Obgleich kein offizieller Empfang stattsand,
wurde der Kronprinz doch von einer großen Menge
Europäer und Eingeborener herzlich begrüßt .

Kairo , 29 . Jan . Die Kronprinzessin reist am Mitt¬
woch, 1 . Februar , nach Catania .

Lharbin , 30 . Jan . Auf Befehl der chinesischen Re¬

gierung sind in den letzten Tagen 2000 Särge
mit Pest leichen verbrannt worden . D«
Boden ist derartig gefroren , daß man nicht einmal mit

Dynamit Gräber Hineinsprengen kann . Spaten und
Schaufeln zerbrechen wie Glas .

Reuyork . 29 . Jan . Nach einer Depesche aus N
Ceutre in Kalifornien haben die mexikanischen Revo¬
lutionäre am Sonntag früh den nahe der Grenze
gelegenen Ort Maxicali eingenommen .

Bonn , 30 . Jan . Der Universitätsprosessor Will -

mans ist von der Dampfstraßenbahn überfahren
worden . Er wurde schrecklich verstümmelt und

sofort getötet .
Marxloh , 29 . Jan . Bei der Schlagwetter -Explosion

im Schacht zwei der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser
sind nach genauer Feststellung sechs Bergleute swwer
verwundet , vierzehn leicht verletzt worden . Ein Berg¬
mann wurde , wie gemeldet , getötet . Die Aujrau -

mungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommcn-
Der Betrieb ist nicht gestört . (Bergl . Notiz
in der Welt vorgeht "

.)
Hamborn . 29 . Jan . An den Folgen der SchlA

wetterexplosion vom Samstag abend auf der IO *

Deutscher Kaiser sind im Lause der Nacht und des

gestrigen Vormittags sechs Bergleute ihren Verletzun¬
gen erlegen . Als Ursache der Katastrophe wurde ftp-

gestellt , daß kurz vor der Vesperpause
Nebengestein abgegeben worden ist , der
einen kleinen Bläser freigelegt hat . Als dann nach oe-

Pause der Schießmeister den Ott vorschriftsmäßig
Schlagwetter untersuchen wollte , hat sich nach Angm -

des schwer verletzten Schießmeisters das inzwischen on-

gesammelte Gas auf bisher unaufgeklärte Weise on

der Lampe entzündet .

ein Schuß
wahrscheinlich



Luslsayrt.
Vom Süddeutschen lleberlaudflug .

, « «nuheim . 29. Jan . In der Sitzung des SLd-
^ Sitzen runsckiiffahrts -KanellS, die dieser Tage in

-Lade » stattfand , wurde , wie schon mitgeteilr, be-
,n den Südwestdeurschen Ueberlandflug in den

o
'omS - b -s 28. Mai zu veranstalten . Die Fahrt .kE " Baden -Baden beginnt, geht voraussichtlich über

WvL »»» Prannurt . uns
L^wliciin zähle» zu den fünf Hanptetappenstationcn , an

«or der Weitersahtt Schaust,ige stattsinden sollen.
L - tchen je Zwei Hauptetappenstatwnen ist eine Zwischcn-

voraesehen. Daß Brinz Heinrich von Preisen
Auge teilnehmen wird , ist, wie wir neuerdings er-

Au . nickt anzunehmen

-M . Hoskheaker zu Karlsruhe.
Montag, den 30. Januar 1911.

z 5 . AbonnementS-Vorstellnna »er Adlest. MU
tgelbe Abonuementskanenl .

Herr unll Diener.
Anspiel in 3 Aufzügen (mit Benützung einer Idee des

Bandello) von Ludwig Fulda .
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
a^ nl , König der Perser . . .
r^ is. die Königin .
Lialun , Wesir . . . . . .
Wsade. stme Gemahlin - - -

ein Großer des Reichs .
Dodram, Torwächter . . —

N » ) » »« « - «- . ( L ; KE

« Las , Schloßoogt AttabanS . . . Max Schneider.
Mujana , Dienerin Gülsadcs . . Hedwig Holm .

Gefolge , Bewaffnete .
Erster und dritter Aufzug : Halle im Königspalast.
Zweiter Aufzug : Gemach im Landschloß ArtabanS.

Pausen nach dem ersten und zweiten Aufzuge.
Ansang: Uhr. End« : nach l/zio Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
« reise der Plätze : Balkon: l. Abt. 5.—

Sperrsitz: I . Abt. -4! 4.— uiw .

Henry Pletz.
Edith Delkamp .
Felix Buumb ch.
Melanie Ermarth.
Hugo Höcker .
Paul Gemmecke.

HMel uud Veüehr.
Konkurse.

* Karlsruhe , 30. Jan . Amtsgericht Kenzingen :
Gärtner Rudolf Harter in Herbolzbeim , Aufenthalt
imtekanirk . Prüfungstermin am 25 . Februar I9l1 , vor¬
mittags 10 Uhr . — Amtsgericht Säckingcn : Firma
Seidenfoulardfabrik Säckingcn vonC. Marthaler
m Säckingen , Inhaber Kaspar Marthalerin Säckingcn .
Prüsiingstermin am 10. März, vomiltagS 11 Uhr.

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches LieferungsgeschLft .)

Die Preise versieben sich pro 1000 hg.
Freitag, den 27 . Januar 1911.

Weizen : März i911 : 212 L . 210 V.
Durlach . 28. Jan . (Sch weine markt .) Befahren

mit 84 vöuserschweinen, 286 Ferkelscdweinen. Ve , kaust
wurden 84 Läuferschweine , 286 Ferkel schweme . Preis
per Paar Läufe, schwcine 35—70 Ferkelschwcint 16 bis
27 Kautlust rege.

* MSllheim , 28 . Jan . Der FrühfahrS - Saat -
gutmarkt findet am 3. Februar statt.

Derkehrsnachrichten.
Karlsruhe , 28 . Januar . Im Rheinhafen sind

im Jahre 1910 2125 (1909 : 20«5) Schiffe mit insgesamt
685352 (673714) Tonnen angekoinmrn und 2t>92 (1981)
Schiffe mit ingrsamt 161117 (157109) Tonnen abge¬
gangen .

Sies und Sas.
Line lustige deutsche Winzerrevolte im Icchre 1S48.

In Frankreich sind jetzt die Winzerrevolten an der
Tagesordnung , und wenn die aufgestellten Forde¬
rungen von der Regierung nicht bewilligt werden,
sind noch weitere Aufstände der Weinbauern zu er¬
warten . Im Anschluß daran wollen wir heute von
einer deutschen Winzerrevolte im Jahre 1848 des ver¬
gangenen Jahrhunderts berichten , die einen lustigen
Verlauf nahm . Die Ideen der Revolution waren
auch in die kleinen Städtchen und Dörfchen an bei¬
den Usern des Rheins vorgedrungen . In der Um¬
gebung des berühmten Weinberges Johannisberg
waren die Bewohner besonders erregt , weil der Be¬
sitzer dieses wertvollen Besitztums, der österreichische
Kanzler Fürst Metternich, keine Steuern bezahlte.
Fürst Metternich hatte die Abtei Johannisberg am
1 . Juli 1816 vom österreichischen Kaiser als Lehen
erhallen, die Steuerbehörden in Nassau, zu dem
damals die Abtei Johannisberg gehörte, hatten aber
noch nicht einen Pfennig Steuern erhalten und
ebenso war es den Landgemeinden in der Umgebung
des Metternichschen Besitztums ergangen . Um zu
ihren Steuern zu kommen , schickte die Nassauische
Regierung in den ersten Jahren recht häufig Mahn¬
schreiben auf den Johannisberg , weiter traute sie sich
aber nichts gegen den mächtigen Minister und Günst¬
ling des österreichischen Kaisers zu unternehmen . Da
sich die Fürstlich Metternichsche Verwaltung auf dem
Johannisberg nach und nach an diese Sendschreiben
der Naffauischen Steuerbehörden gewöhnte, so ließ
sie diese Schriftstücke ganz unbeachtet. Die Nassauische
Steuerbehörde ließ zwar den Metternich fernerhin
mit ihren Forderungen in Ruhe, weniger zaghaft
aber waren die Bauern in den der Abtei Johannis¬
berg benachbarten Gemeinden. Sie verweigerten
kurz die Entrichtung des damals noch üblichen Zins¬
weines, außerdem aber ließen sie aus ein in Nassau
erreichbares Kapital des Fürsten Metternich Beschlag
legen. Darob große Erregung beim Metternich und
eine energische Note an die Nassauische Regierung,
die die Aufhebung der Beschlagnahme erwirkte.
Die Aufregung der Bauern hielt aber an und im

März 1848 beschloß ein in Rüdesheim entstandenes
. Sicherheitskomitee den Johannisberg zu annek¬
tieren und die Fürstliche Verwaltung zu verjagen.
Der Bürgerwehrmajor nahm nun mit einer starken
Abteilung vom Johannisberg Besitz. Nun begann
ein lustiges Zechen . Der „Hauptkeller" des Schlosses
war zwar durch den Bürgerwehrmajor versiegelt wor¬
den . Es waren aber noch mehrere . Nebenkeller"
offen , so daß es den tapferen Bürgerwehrmännern
an „Stoff " durchaus nicht fehlte . Spaßhafte Szenen
ereigneten sich, wenn die Wache abgelöst werden sollte,
da alle ihrer Ablösung energischen Widerstand ent¬
gegensetzten . Die Einquartierung auf dem Johannis¬
berg wurde dadurch immer größer , und die Wcin-
vorräte wurden kleiner . Mit der Abnahme der Wein¬
vorräte ging auch der kriegerische Mut der Besatzung
zurück und so konnte schließlich die Nassauische Re¬
gierung wieder vom Johannisberg Besitz nehmen.
Zuguterletzt mußte sich noch die Regierung bei dem
österreichischen Kanzler entschuldigen .

Von der Revolverpresse. Aus London wird der
„Straßb . Post" geschrieben : Dieser Tage annoncierte
der Kammerdiener eines vornehmen Londoner Hauses,
dem seine Stelle gekündigt war , nach einer neuen
Stelle und erhielt unter anderem einen Brief , den
er als anständiger Mann seinem Herrn vorlegte. Der
Brief wird jetzt in der „Times " veröffentlicht und
lautet in wortgetreuer Uebersetzung wie folgt:
„Gechrter Herr ! Mit Bezug aus Ihr Stellengesuch
in der „Morning Post" sollte es mich freuen, von
Ihnen zu hören, ob sie ein- oder zweimal wöchenüich
ein halbes Stündchen Zeit haben und Lust verspüren,
etwas dadurch zu verdienen, daß Sie mir einen
langen, unterhaltsamen Brief schreiben über die in
der englischen Gesellschaft wohlbekannten Leute , die
bei Ihrer Herrschaft verkehren . Ich zahle gut und
rechne monatlich ab. Ich schreibe für mehrere ameri¬
kanische Zeitungen, di« darauf bestehen , Tages¬
gespräche , amüsante Geschichtchen u. dg!, über be¬
kannte Persönlichkeiten zu erhalten und ich taufe
regelmäßig große Mengen solcher Briefe . Falls Sie
Lust haben, Ihr Einkommen auf diese Weise zu ver¬
doppeln oder verdreifachen , so schreiben Sie mir einen
guten Probebrief , damit ich sehe, was Sie leisten
können , und ich werde Ihnen ausführlicher wegen
der Bezahlung schreiben . Um Ihnen eine Idee da¬
von zu geben , was ich kaufe, möchte ich sagen, daß
augenblicklich etwas über Lady Gerard und die De
Forests willkommen ist, weil ihr Verleumdungsprozeß
demnächst vor Gericht kommt ; auch über den Dillon
Jockey wegen der Ehescheidung von Marie Lloyd
(einer bekannten Varietsbiihnen -Künstlerin) , ferner
über Lord Storvard de Waldens Beleidigungsklage
gegen Mr . Lewis . Falls Sie mir schreiben , teilen
Sie mir auch mit, ob Sie Freunde haben , mit denen
Sie mich in Verbindung setzen können, unter der
Dienerschaft in den Häusern von Lord Stoward de
Walden, Lady Gerard , Baron de Forest , Sir Thomas
Lipton, Sir Ernest Cassel, Mrs . George Keppel oder
ihres Bruders , Sir Archibald Edmonstone oder Mrs .
Leeds, die Mrs . George Keppels Haus in Grosvenor -
street für die Season gemietet hat. Hochachtend
Harriet ." Der Brief stammt also von einer „Dame" ,
so fehlt denn auch die Nachschrift nicht, die wir eben¬
falls den Lesern nicht vorenthalten wollen : „P . S .
Haben Sie Freunde unter den Angestellten der ersten

Londoner Klubs , wie The Turf , Whiies, Mari -
borouah, der Bachelors, oder der ersten Restaurants ,
wie Claridges, Sarry , Goiety oder Waldorf?" Der
Kommentar zu diesem Schriftstück sei dem Leser selbst
überlassen . Muß sich jeder Gebildete schon wundern ,
wie es überhaupt Menschen geben inag, die an dem
leeren Gewäsch in den „Society"-Spalten mancher
Zeitungen , und leider keineswegs der amerikanischen
allein» Gefallen finden können , so gilt dieser Brief
der unverfrorenen Miß Harriet . . . geradezu als
ein Scheinwerfer auf die verabscheuungswerten Hilfs¬
mittelchen , zu denen die Presse greift, die sich dazu
erniedrigt, die verwerflichen Instinkte ihres Publi¬
kums zu befriedigen. Manche von denen , die sich
damit vergnügen, den Titelbettel der sogenannten
oberen Zehntausend am Teetisch durchzuhecheln , wer¬
den vielleicht doch schamrot werden, wenn sie erfah¬
ren, über welche Hintertreppen ihnen dieser Klatsch
und Quatsch zugeführt wird.

Von der Gefährlichkeit de» Eisenbahnfähren» wird
heute wohl niemand in der Weise mehr reden, wie
es noch vor 70 Jahren der Fall war . Jetzt will und
wird man elektrische Schnellbahnen bauen, die Zeit
ist viel zu kostbar geworden und „gesundheitliche
Rücksichten"

, wie man sic ehedem nehmen zu müssen
glaubte, gibt es auf der Eisenbahn hinsichtlich der
Schnelligkeit überhaupt nicht mehr. Bei der bayeri¬
schen Dahnverwaltung wird als Kuriosum ein Akten¬
stück verwahrt , das so recht erkennen läßt, wie an¬
ders man in den letzten 70 Jahren hat denken ge¬
lernt. Es ist ein 1835 eingeholtes „Gutachten" des
Bayrischen Obermedizinal Kollegiums über etwaige
gesundheitlich -üble Wirkungen des Eisenbahnfah¬
rens . Da damals dis erste Eisenbahnstrecke Nürnberg -
Fürth (eröffnet 7. Dezember 1835) noch nicht in Be¬
trieb war , so fehlte diesen gelehrten Herren natürlich
vorerst die Gelegenheit zu praktischen Untersuchungen.
Man war also aus theoretische Ermittelungen an¬
gewiesen , um Hypothesen aufzustellen . So kam man
denn zu dem Schluß, daß die „rasend schnelle" Fahrt
— nur höchstens 30 Kilometer in der Stunde waren
geplant — unfehlbar bei den Passagieren ein
likrlirium kurivsum erzeugen müsse! Die Eisenbahn
sei nur für Waghalsige: am besten sei . sie ganz zu
verbieten, denn auch für bloße Zuschauer sei sie
gefährlich . Mindestens müsse entlang den Schienen
beiderseits ein 5 Ellen hoher Bretterzaun errichtet
werden, damit nicht völlig Unschuldige in dasselbe
Delirium verfallen. — So sagten ernste , gelehrte
Männer jener Zeit. Wie hat sich doch die Wett ge¬
ändert in den wenigen 75 Jahren !
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E-UNgVN» , VIlSNSNM, u »

kkvum » , SoklW-SvK « Vtv .

Vk»
-k3uf, jogunl- unä Weklnlikslube

»» uoi« rSgliol , Nvi-»«elli -ng

nur ämslien8lrs88s 25 g.
Wüemfksikf : Islsplion 2944.

Nilelltss -Vrogerie, Rsrktr »r°s 74, kekorni -

Slatt ZvÄvn bvsonrSvnvn

Hsnts krüd */z4 ILr vntsoMsk osod karrem Lraolrsiilsxsr im 85. I ŝksoksiLdr unser lisdsr
Vetsr , 6rossvstvr, Lruffe.r, ZvdvaKsr uuä Onkel

um llMicli knMer
.

Larlsrude, äsn 29 . Zsuusr 1911.
Im Namen äer trauernden Umterdlivdensu:

krokessor vr . Xsnl pnssvklvn , Halle a. 8 .»
8ofrat Lustsv Spvvkl unä
k'rau Huguslv , §ed. kraeodter .

Vis Vesräissunss ffoäet Vievstax , äsu 31. Januar, vormittags 11 vdr, von äer I 'ritzädokkapslls
aus statt.

Iransrßaus : Hirsodstrssss 62III .
llekorm- Kestaursat Kirsten, Kiüsvnnrssss56 unä >28, Kutter- uns
ltssslnws . LsisorstrsR -s 64, ttoikerei, . rosukte l-ie», tVsIäkvrn-
stwsss 28s , 0« Ii>tatsssea -8vdmist, Laisorstr»!-« » 29, Kolm, Oeli-
itstessoa , Llerrvustrssss 8, »lauterer , llarrenstrssss 33.
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1^ .

Vnrod Linlcank oinos srosson LÄdriLdostanäss 8inä vir ln äor I,a§o, äio nntonvorasiodnoton

vor - nxliodon
tznalitLtSN fiauzhaltungz - Ztotte ansssroräontlioL

dillis anLndiotvn.

Hsmäen -Lretoaue , Naäs,poIam --a8d1rtiaA 8siuäsii -2vLr, poröse Ltoüe, Oxkorä
in äsn nonoston vossins ,

roll iiilä xssdleiellto L3.umv7oI1 -Iüe1i6r in vorsokioäonon Droitsn
nnä ^ 6r3 -llll ^6 ^ 1116 ^1,68 , D3 .NlA »8 ^ 6 , so nnä 190 om droit , in V01S8 nnä Lard!§.

8 ^ 0 r 68 8 I -0 EE6 ln allon Lroiton .

83,11 ) 16111611 in sodmai nnä droit , I ^61Ill6111611 in sodrnal nnä droit .

ÜLllMlikök am StnoL nnä
adAoxrasst

nonssto
vossins . 8kM6tt6ll nsnosto

v088iN8

protttertüeder , Oläsertüedsr -°vt° »lls Lris» ^ iseli - uaä putstüoder .
vio ^Varon 8inä in äsr I . Ltaxo nnssros Sosodättsdansos ansxoslollt nnä
ditton vir äioso ^ .nsstoUnnZ an dosiodtison nnä <üo ^Varon an prnion .

Qipvelmer ^ wende KrossLanälmlg

>V8kpsn6 <1ep

bis wonlsg , 6sn 6 . Lsbpusp , sinsolil .

Rabatt
auf s ! ls ^ ntiksl .

Ksisei ' sli ' ssss 179 s , Loks I-Isnr ' snsti ' .

Lperisüiaus

fUr

1-1sncl 80 kuks u . l-ISk'PSNMO ^ S ^VSk'SN.

LN l^üanrvnicübvlnxoci^not,
sinä ^ 8tüok 80 ?kg . vrkklt-

< lick : kitterslrassv 1 . 2. Ltoek .

Vätirend 6sr leskssn V?ocks
gs « ükre auk lSmlllcks Artikel

IO "
/„ M Imelte SlldMmMe ».

WMt
' '

»l20 "/oM,l !lSIM !» »

I. lelMW M « ->- : Im Iml
MmiklM W . WlMilk WtMdiue M .

Loedbüelileju
kur 6is Lonutrnns äsr k̂ ookkists
gekettet 30 klg. — 2» boriakou
äurcli jvLo 0 »opp »»ü1»LK.

okns sokmorrkstton Druck ! 810 vsr -
kinäern «Iss >VuniIvsr <Ion «Iss Lsumen ».

l Lartoll — Ivü Slättokea
».80 IIK.

ürkältUek elnrok Lxotkskev unä vroxendaiiSInllxM oäsr äirskt
änrod

vn . WsssenLug , ^ nsnksui ' l s . NUsin .

aarlrrnnüherten ,
wie Haarausfall , Schuppen, Flecke», Kopijuckeu werden nachweislich
niit gutem Eriolg nach wiiieuschasll. Äiethode behanvelt .

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen m Diensten . Damen- und
Herren ! edicmmg. Nnfcrtigung aller Haararbcite ». 2804-

Friseur I . Deppes - HaarMege-ApkMl- GeMt ,
Herreustraste SS, einzigste Spezialität am Platze.

Kolli. IXIslisillvParis 1900. krokvr Preis 8t. l.ou>81904
I-LngMi 'igel '

, glLnrender Lrfolg !

LO k'

Lchönkeifspflege depttaol -Ic

1°ro1r aller kiaclislimungen unsrrsieilt !
In allen Kulturstssten im ksbrsuvk !

wirkt sofort linäernä unäIVeNVUvrMel - VIVIVV Mt,ans bei rissig , » ant-
fsik u n, . W, I m .

Xsloclerms - 8e ^ s

km , u - ma u « m. ^ EL "LL °'^ "

Xsloäsrms - Nsispuclsr

AN, , » t I M .

Ks !oc >6PM3 ^ S8l6p86if6 ^

iu Aluminium-Hülsa »
kreir I m .

2u Kaden in:
I . »NW . il !» - 1.

von Xaloävrma -
6vlve an 6er8pitrs
sämtlioksr kasier-
seikvn-k'adrikato.

1»
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